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Bruteiereinlage, Schlupfergebnisse der Brütereien 

und Fleischanfall aus Geflügelschlachtereien 

im Monat Januar 1966 

 

Seit der Verordnung vom 31. März 1966 (Bundesanzeiger Nr. 61 vom 1. April 
1964) wird-in allen Ländern der Bundesrepublik in Brütereien und Geflügel—
schlachtereien eine Geflügelstatistik durchgeführt. 

Die Erhebung in Brütereien erfaßt monatlich (in Brütereien mit einem 
Fassungsvermögen von mindestens 1000 Eiern) die Einlagen von Bruteiern zur 
Erzeugung von Legehennen und von Masthühnern, ferner die Zahl der geschlüpf—
ten Geflügelküken; jährlich wird das Fassungsvermögen der Brutanlagen  (in 
Brütereien mit einem Fassungsvermögen von mindestens 500 Eiern) ermittelt. 

Die Erhebung in Geflügelschlachtereien erfaßt monatlich (in Schlach—
tereien mit einer Schlachtkapazität von mindestens 2000 Tieren im Monat) das 
ge.sch lachtete Geflügel inländischer Herkunft;jährlich wird die Schlachtkapa—
zität in Geflügelschlachtereien (mit einer Schlachtkapazität von mindestens 
500 Tieren im Monat) festgestellt. 

Diese Statistik bildet eine notwendig gewordene Ergänzung zur Schlach—
tungsstatistik, zu den'Viehzählungen und den daraus zu errechnenden Zahlen 
über die viehwirtschaftliche Produktion und den Nahrungsmittelverbrauch; 

Im Januar 1966 wurden nach Berichten von 44 Brütereien über 433 000 Brut-
eier zur Erzeugung von Legehennen und über 321 000 zur Erzeugung von Mast-
hühnern eingelegt. Im Vergleich mit Januar 1965 war die Einlage für Lege-
hennen etwas niedriger, zur Erzeugung von Masthühnern dagegen bedeutend 
höher. Insgesamt (Legehennen und Masthühner) stieg die Bruteiereinlage i 

- 
m 

Durchschnitt aller Betriebe um fast ein Fünftel. Ebenso erhöhte sich die Ge—
samtzahl der geschlüpften Küken. Dabei war wieder das Schlupfergebnis bei 
Hennenküken für Legezwecke gegen Januar 1965 niedriger, das der Hühnerküken 
für Mastzwecke aber höher. Obwohl aus einem Monatsergebnis keine allgemeinen 
Schlüsse gezogen werden können, ist es doch bemerkenswert, daß im Januar 
eine Verschiebung nach der Produktion von Küken für Mastzwecke erfolgte. 

Die Schlachtleistung war in den sechs Berichtsbetrieben mit 208,5 t um 
7,2 > höher als vor Jahresfrist. Das Schlachtgewicht setzt sich aus 38,1 t 
Suppenhühnern (gegen Januar 1965 .+38,9 %) und 170,4 t Jungmasthühnern 
(+2,0 %) zusammen. 

   

Nachdruck, auch .im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 
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Brüteiereinlage und Schlupfergebnis der. Brütereien 

 

Geflügelschlachtungen in Schlachtereien 

im Monat Januar 1966 

Brütereten 

      

Fassungsvom-gen 

der Brütereien 

von ... bis unter ... 
Bruteier 

Zahl 

der 

Berichte 

Eingelegte Bruteier 

zur Erzeuouno von 

Legehennen Masthühnern 

Hennenküken 

für 

Legezwecke  

Hühnerküken 

für Gänseküken 

Mastzwecke 

Anzahl 

Geschlüpfte Küken 

Entenküken 
Küken von 

Truthühnern 

1 000 - 10 000 17 65 137 

10 000 - 20 000 16 125 621 

20 000 - 30 000 4 49 641 

30 000 - 50 000 3 63 998 

50 000. 100 000 3 73 279 • 
100 000 und mehr 1 55 645 

Zusammen 44 433 321 

    

Schlachtereien 

 

Zubereitungsform 

gerupft und 

ausgenommen ohne 

Kopf und Ständer 

ein- 
ohne 

schl ie8lich 

Herz, Leber-und Manen 

Tatsächliche Leistung 

der Schlachterei 

von ... bis unter ... 

Kilogramm 

 

unter 2 000 

.2'«;. 10' 000 

10 000 - 30 000 

30 000 - 50 000 

50 000 und mehr 

Zusammen 

Zahl 

der 

Berichte 

1 

3 

 

1 

1. 

6 

geschlach- 
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Geflügel 

kg 

604 . 

17 286 

  

37 545 

153 035 

20B 470  

Geflügelart 

 

Suppenhühner 

Jungmasthühner 

Enten 

Gänse 

Truthühner  

gerupft 

und 

entdanht 

mit Kopf 

und 

Ständern 

36113 

141 
  •r: -  
  

 

 

Kilogramm 

 

24 578  

    

zusammen 

38103 

170 367 

   

darunter 

frisch 

abgegeben 

 

860 

87 964 

   


